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Unifie glrtt

Om ©trablengriff

Deutsche Satire aus Kladderadatsch" 1940

Der Realist
Ein Mannli traf es einmal bei Bauersleuten

zum Mittagessen und durfte sich

so recht von Herzen satt essen. Wie
ihn die Bäuerin immer wieder nötigte

Motbok
Mofbok? Motbok? Was ist das? Eine

moderne Abkürzung irgend eines Firmennamens

oder einer Kriegsorganisation
«Vatter, weisch es du?» «Hm, mues ich
denn mit aller Gwalt alles wüsse !» Mot,
eine Kürzung von Motten bok
Bock Oder ein Dialekfausdruck (ür Buch
Heha, ich hab's: ein Mottenschutzmittel.
Ein Mittel, um die kostbaren Teppiche von
Vidal an der Bahnhofsfrafje in Zürich zu
schützen. Natürlich, das ist's. «En Chabis !»

Das ist die Bezeichnung lür jenes Buch,
das jeder Schwede besitzen muh, um seine
monatliche Ration an Schnäpsen beziehen
zu können, also quasi ein Alkoholpah

und ihm den Teller wieder auffüllen
wollte, sagte er: «Vergälts Gott, gueti
Frou, aber i cha wäger, wäger nümme.
Wenn i absolut no öppis söll näh, so

gent mers i Gält.» B' H-

Zu einer Rede

«Reden ist Silber».
Ich bin so frech,
Zu behaupten dah es
Mitunter auch Blech

Rozü

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung Fr. 5. Original-Schachlei 10. t

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapotheke, Zürich
b. Hauptbahnhof, Lowenstr. 59, Posicheck VII! 16689

Zur Radio-Orchesterfrage
pp:

Wenn der Glogg hat zwölf geschlagen,
Ist es aus mit Haugens Tagen,
Und es hat auch nicht der Sa eher
Mehr auf seiner Seite Lacher;
Denn als Prinz zieht, wie im Märchen,
Heim ins Radioreich der Scherchen.

ff:
Wenn der Glogg haf eins geschlagen,
Heben lauf wir an zu klagen,
Schimpfen los auf Beromünschter,
Auf die dort gepflognen Künschter,
Und man sucht nach Wunder, Zeichen,
Die von solchen Schwabensfreichen
Künftig unser Land bewahrten,
Ach, da kann man lange warten!

diminuendo:
Wenn der Glogg hat aus geschlagen,
Dann fängt's vielleicht an zu tagen.

Chräiebüel

Abstellen
Wie ich aus einer Pressenotiz

entnehmen konnte, wurde dieser Tage in
Bern das Wasser der laufenden Brunnen
und Fontänen abgestellt. Grund:
Wassermangel. Ich konnte mich beim Lesen
dieser Notiz eines Lächelns nicht
erwehren. Wir andern Schweizer sind uns
nämlich schon lange gewohnt, dah uns
hie und da von Bern aus das «Wässerlein»

abgestellt wird. Nun hat es halt
einmal die Berner selber getroffen

Kobold

Ganz unpolitisch!
Ort: Konfektionsgeschäft. Ein Kunde

probiert Kleider. Der Verkäufer bringt
den halben Ladeninhalt. Endlich glaubt
er, das Passende für den Herrn gefunden

zu haben. Aber oha, der wehrt
sich: «Nenei, die Kluft will ich sowieso
nüd, brun sig schints nüme lang
Mode!» Und verläht den Laden.

Göpf

Galanterie bei der SBB.
Ein Damenwohltätigkeitsverein unternahm

einen Ausflug. Es waren der
wohltätigen Damen recht viele und daher

hatte man einen Extra-Wagen bei
der SBB bestellf. Eine der Damen stand
dabei, als der Wagen angehängt wurde,
schaute sich diesen etwas kritisch an
und sagte zum Bähnler: «Ihr händ meini
au de ältescht Wage füregnoh für
üüs.» Worauf der Bähnler seelenruhig:

«Jä nu, Ihr sid jo au nümme die
Jüngschte!» hicu

Burgermeisferli ^^J^
Apéritif anisé
fm schwarzen

Kaffee
ganz herrlich!

E. Meyer Basel

f *
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)m Strahiengrisf

0sutsc!?s 8às sus r!>sillisrzliztsc!i" 1Nl>

Vei- i^salisi
Iiin //snnli trsi sz sinmsi bei IZsusrz-

Isutsn ?um //ittsgszzsn unci ciurits zicii
5c> rsciit von i-isr?sn satt szssn. Wis
inn ciis IZsusrin immsr wiscisr nötigts

//oikolc? //otkoic? Wss is, ciss? I-ins
mocisrns ^lzicürrung irgsnci sinss Girmen-
nsrnsns ocisr sinsr Xrisgsorgsnisstion
«Vsttsr, wsiscii ss ciu?» «t-im, muss icn
cisnn mit stier Owsit siiss vüsss !» //ot,
sins Kürzung von //ottsn oolc
lZoctc Ocisr sin visisi<tsusciruci< tür gucii
i-istis, icii iiso's: sin //ottsnsciiutrmittsi.
t^in //ittsi, um ciis icostosren Isooicns von
Viciai an cisr öaiiniiotstrshs in Surick ru
sciiütrsn. t^isiüriicii, cisz ist's, «üin Lnsizis !»

Vss ist ciis ösrsiciinung iür jsnes IZucii,
cias jeclsr 5ciiwscis izssitrsn mut;, um ssins
monstiiciis Kation sn Zcnnaosen ksrisiisn
ru icönnsn, siso qussi sin ^Ilcoiioiosi;

unci iiim cisn Isiisr wiscisr suttülien
woiits, zsgts sr: «Vergalt; Oott, gust!
5rou, sbsr i ciis wsgsr, Wäger nümms.
Wsnn i sbîoiut no öooiz zöli nsn, so

gsnt msrs i Oslt.» ^ ^

«iîscisn ist 5iibsr».
Icii bin so trecii,
Iu bslisuotsn clsl; ss
/Vvituntsr sucii KIscii

korü

5sxuelis Zckwàciieiultsncie
siciisr keiioosn ciurcii

Strauss perlen
Osnsrsi-Osooii Ztrsuhsootiisiis, ?üricii
b, ^sup>c>-nr>r>->t, I.â«<-r>!>r. s?, poilckeck vm

?ur Kaliio-Orekestel'frage
pp:

Wsnn cisr Oiogg iist ?wöii gszciiisgsn,
Ist ss sus mit i-isugsnz Isgsn,
Unci ss iist sucii niciit cisr 8sciisr
//slir sui zsinsr 8sits l.sciisr,'
Osnn sis ?rin? Zisiit, wis im //srciisn,
i-isim inz kscliorsicii cisr 5cnsrciisn.

<t:

Wsnn cisr Oiogg iist sinz gszciiisgsn,
I-Isbsn Isut wir sn ?u Icisgsn,
Zciiimoisn los sui IZsromünsciitsr,
^ut ciis ciort gsoiiognsn Xünzciitsr,
Unci man zuciit nscii Wuncisr, Isiciisn,
Ois von zolctisn Zcnwsbsnztreiciisn
Xünttig unzsr l.sncl bswsiirtsn,
^cli, cia Icsnn man Isngs wsrtsn!

clirninuenclo:

Wsnn cisr Oiogg iist suz gszciilsgsn,
Osnn isngt'z visllsiciit sn ?u tsgsn.

Liirsielzüs!

AkstsIIsn
Wis icii suz sinsr k^rszzsnoti? snt-

nsnmsn lcönnts, wurcis ciiszsr Isgs in
IZsrn cisz Wszzsr cisr Isutencisn IZrunnsn
unci k^ontsnsn sbgsztsllt. Orunci: Wsz-
zsrmsngsl. Icii Icönnts micii bsim l.szsn
ciiszsr t>loti? sinsz I.sclislnz niciit sr-
wsiirsn. Wir sncisrn 8ciiwsi?sr zinci unz
nsmiicii zciion Isngs gswoiint, cisi; unz
iiis unci cis von Zsrn suz cisz «Wszzsr-
Isin» sbgsztsllt wirci. t^iun iist sz iislt
sinmsi ciis IZsrnsr zsibsr gstroitsn

Xoooici

(Zsni unpolitisclil
Ort: Xonisictionzgszciisit. i^in Xuncis

orobisrt Xisicisr. Osr Vsricsutsr bringt
cisn iisibsn i.acieniniislt. ^ncilicli gisubt
sr, cisz pgzzsncis tür cisn i-isrrn geiun-
cisn ?u iisbsn. ^bsr oiis, cisr wsiirt
zicii: «t^snsi, ciis Xiutt will icii zowiszo
nüci, brun zig zciiintz nüms lang
//ocis!» Unci verlsizt cisn l.acisn.

OSot

(ZalÄntsl-is bsi cisi' 8öV.
^in Osmsnwoiiltâtiglcsitîvsrsin untsr-

nsiim sinsn ^uzilug. liz wsrsn cisr

woliitstigsn Osmsn rsciit visis unci cis-
iisr iistts man sinsn lïxtrs-Wsgsn bsi
cisr 8KK bsztslit. I5ins cisr vsmsn ztsnci

cisbsi, sl; cisr Wsgsn sngensngt wurcis,
zclisuls zicli ciiszsn stwsz Icritizcii sn
unci zsgts ?um ksiinlsr: «Iiir iisnci msin!
su cis ältszciit Wsgs türsgnoii iür
üüz.» Worsut cisr ksiinlsr zselsnruiiig:

«^s nu, Iiir zici jo su nümms ciis

i'üngzciits!» l"cu

kui-ßermeiZterli ^^^à
^p^t»iìif onistit

im îckìvsifzevn
Xattes

gsnr nerrlick!
i?. l^lsvsr ô s s s

V»
Oütsrstrshs 1 4 à
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